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Fortschreibung des Stadtentwicklungsplans
„Verkehr und öffentlicher Raum“ 

Zeitplan:

• 2011 Analyse 

• 2012 Auftakt

• 2013 Konzept 

• 2014 Beschluss des Stadtrates

Im Ergebnis der Diskussionen zu einem 
ganzheitlichen Verkehrskonzept zu Beginn des 
Jahres 2011 soll der Stadtentwicklungsplan 
„Verkehr und öffentlicher Raum“ 
fortgeschrieben werden. 

09.03.2013Verkehrs- und Tiefbauamt
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Analysephase (2011)

� Allgemeine Planungsgrundsätze
� Entwicklung einer verkehrssparsamen 

Stadtstruktur
� Leipzig im übergeordneten Verkehrsnetz
� Motorisierter Individualverkehr
� Öffentlicher Nahverkehr
� Wirtschaftsverkehr
� Fußgängerverkehr
� Radverkehr
� Besondere Mobilitätsbedürfnisse
� Verkehrsmanagement
� Öffentlicher Raum
� Auswirkungen des Verkehrs auf Stadt 

und Umwelt
� Verkehrsplanung als Prozess

13  Schwerpunktthemen:

Ergebnis: Broschüre „Mobilität 2020 – STEP VöR
Grundlagen für die Fortschreibung“
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Auftaktphase (2012)

� Bildung „Runder Tisch“ mit externem 
Moderator 

� Leipziger Bürgerwettbewerb
� Meinungsbilder, Thesen erfragen
� Vorschläge, Hinweise diskutieren
� Fachgutachten erstellen 

Intensiver Abstimmungsprozess unter Beteiligung der 
Bürger, Wissenschaft und Politik:

09.03.2013Verkehrs- und Tiefbauamt
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Ideenphase   8. März – 31. Oktober 2012

Begleitende Veranstaltungsreihe in VHS April bis Juli 2012

Konzeptphase  ab Februar 2013 

Moderierte und fachlich begleitete Workshops zur Ve rtiefung der Ideen

Begutachtung der Ideen durch Jury im November 2012
Auszeichnung der besten Ideen mit dem „Leipziger Bü rgerpreis Stadtverkehr“

• Neue Form der Bürgerbeteiligung im Rahmen der  Fort schreibung
des Stadtentwicklungsplans Verkehr und öffentlicher  Raum

• Beteiligung von Kindern und Jugendlichen ausdrückli ch erwünscht

• Drei Kategorien: 1. Stadtweite  Ideen,   2. Ideen für Stadtteile,  3. Kleinteilige Ideen

• Freie Form der Beiträge - alles war möglich

• Mehr Informationen auf www.leipzig.de/verkehrsplanung

Leipziger Bürgerwettbewerb „Ideen für den Stadtverk ehr“  

09.03.2013Verkehrs- und Tiefbauamt
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Veranstaltungen in der Volkshochschule

Folgende Themen wurden diskutiert:

April 2012, 
„Möglichkeiten und Grenzen der Verkehrsplanung“

April 2012,  
„Welcher Verkehrsmittelmix ist in Leipzig erreichba r?“

Mai 2012,  
„Sind die Konflikte zwischen Verkehr und Umwelt lös bar?“

Juli 2012,  
„Thema nach Bürgerwünschen und -vorschlägen“

09.03.2013Verkehrs- und Tiefbauamt
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Veranstaltungen in den Stadtteilen

- intensive Gespräche und Veranstalt-
ungen auf Stadtteilebene in den Stadt-
teilläden und Quartiersmanagements 

- in Kooperation gab es Veranstaltungen 
zum Bürgerwettbewerb mit den Quar-
tiersmanagements Leipziger Westen zum 
Thema „Verkehr im Leipziger Westen“ 

und 

unter dem Titel „Verkehr und Mobilität in 
Grünau“ wurden die Bürger und Akteure 
auf Stadtteilebene in den Stadtteilladen 
Leipzig-Grünau eingeladen

709.03.2013Verkehrs- und Tiefbauamt
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Leipziger B ürgerwettbewerb
+Preisträger stehen fest+

09.03.2013Verkehrs- und Tiefbauamt
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Leipziger Bürgerwettbewerb   

382 Beiträge konnten in das Wettbewerbsverfahren aufgenommen 
werden. 

Die kleinteiligen Ideen liegen knapp vor den stadtweiten Ideen und 
den Ideen für die Stadtteile.

Teilweise wurden mehrere Ideen in einem Beitrag formuliert. Damit ist 
die Gesamtzahl aller eingereichten Ideenvorschläge mit 618 deutlich 
höher.

Fast die Hälfte der Ideen stammt von Bürgern, etwa ein Viertel jeweils 
von Vereinen oder Institutionen und Bildungseinrichtungen (Schulen, 
Kinderbüro).

09.03.2013Verkehrs- und Tiefbauamt
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Leipziger Bürgerwettbewerb   

Die Jury hat entschieden – in den Kategorien:
Stadtweite Ideen

• Aktion Gehwegnasen samt Fahrradbügeln , 

eingereicht von: Antje und Jochen Böttcher

• StreetArt zur Haltestelle , eingereicht von: Jana Fischer

• Förderpreis für Fahrradarchitektur , eingereicht von: Frank Patitz

Bei dem Förderpreis für Fahrradarchitektur konnte kein einstimmiges Votum erreicht werden. 

09.03.2013Verkehrs- und Tiefbauamt
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Leipziger Bürgerwettbewerb   

Stadtteilideen

• Parkbogen Ost , eingereicht von: Hannes Lindemann

• Flanierstunden , eingereicht von: Bertram Weisshaar

• Carsharing Modellquartier Schleußig , 

eingereicht von: Michael Creutzer

09.03.2013Verkehrs- und Tiefbauamt
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Leipziger Bürgerwettbewerb   

Kleinteilige Ideen

• Pflanzung der „Bülowlinde“, eingereicht von: Asena Kahraman

• Fußgängerfreundlicher Straßenbahnzugang , 
eingereicht von: Jochen Böttcher

• Abschließbare Fahrradboxen , eingereicht von: Eleonore Agne

• Autoarmer Augustusplatz , eingereicht von: Jens Emmerich

• Vorplatz (Stadt-)Bibliothek autofrei gestalten ,
eingereicht von: Alexander John

• Ideensammlung Weg macht Schule , eingereicht von: Per Kropp

09.03.2013Verkehrs- und Tiefbauamt
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Workshopverfahren im Leipziger 
Bürgerwettbewerb „Ideen für den Stadtverkehr“

11.04.2013Festveranstaltung
Ideensammlungen 
der Kinder

04.05.2013Bürgerworkshop
Aufwertung des 
öffentlichen Raumes

20.02.2013

09.03.2013

1. BürgerinformationParken in Quartieren 
am Beispiel von 
Schleußig

21.02.2013

23.03.2013

1. Bürgerinformation

2. Bürgerworkshop

Verkehrskonzept für
Stötteritz/Mölkau

02.03.2013Bürgerworkshop
Zukünftige 
Gestaltung des 
Promenadenrings

11.04.2013Festveranstaltung
Ideensammlungen 
der Kinder

04.05.2013Bürgerworkshop
Aufwertung des 
öffentlichen Raumes

20.02.2013

09.03.2013

1. Bürgerinformation

2. Bürgerworkshop

Parken in Quartieren 
am Beispiel von 
Schleußig

21.02.2013

23.03.2013

1. Bürgerinformation

2. Bürgerworkshop

Verkehrskonzept für
Stötteritz/Mölkau

02.03.2013Bürgerworkshop
Zukünftige 
Gestaltung des 
Promenadenrings

- Vertiefung ausgewählter eingereichter Ideen in mod erierten
und fachlich begleiteten Workshops

- Ergebnisse der Workshops werden dem Runden Tisch V erkehr 
vorgelegt 

09.03.2013Verkehrs- und Tiefbauamt
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Leipziger Bürgerwettbewerb   

Parken in Schleußig
- Aktuelle Situation -

09.03.2013Verkehrs- und Tiefbauamt
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Leipziger Bürgerwettbewerb   

Parken in Schleußig

09.03.2013Verkehrs- und Tiefbauamt

Straßenverkehrsordnung StVO
§ 1

Grundregeln

(1) Die Teilnahme am Straßenverkehr erfordert ständige Vorsicht 
und gegenseitige Rücksicht.

(2) Jeder Verkehrsteilnehmer hat sich so zu verhalten, dass kein 
Anderer geschädigt, gefährdet oder mehr, als nach den 
Umständen unvermeidbar, behindert oder belästigt wird.
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Leipziger Bürgerwettbewerb   

Parken in Schleußig

09.03.2013Verkehrs- und Tiefbauamt

Straßenverkehrsordnung StVO
§ 2

Straßenbenutzung durch Fahrzeuge

(1) Fahrzeuge müssen die Fahrbahn benutzen, von zwei 
Fahrbahnen die rechte. Seitenstreifen sind nicht Bestandteil der 
Fahrbahn.

(5) Kinder bis zum vollendeten 8. Lebensjahr müssen, ältere 
Kinder bis zum vollendeten 10. Lebensjahr dürfen mit Fahrrädern 
Gehwege benutzen. Auf Fußgänger ist besondere Rücksicht zu 
nehmen. Beim Überqueren einer Fahrbahn müssen die Kinder 
absteigen.
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Leipziger Bürgerwettbewerb   

Parken in Schleußig

09.03.2013Verkehrs- und Tiefbauamt

Straßenverkehrsordnung StVO
§ 12

Halten und Parken

(1) Das Halten ist unzulässig
…

5. vor und in amtlich gekennzeichneten Feuerwehrzufahrten

(2) Wer sein Fahrzeug verlässt oder länger als drei Minuten hält, der 
parkt.
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Leipziger Bürgerwettbewerb   

Parken in Schleußig

09.03.2013Verkehrs- und Tiefbauamt

Straßenverkehrsordnung StVO
§ 12

Halten und Parken

(3) Das Parken ist unzulässig

1.vor und hinter Kreuzungen und Einmündungen bis zu je 5 m von 
den Schnittpunkten der Fahrbahnkanten,

2.wenn es die Benutzung gekennzeichneter Parkflächen verhindert,

3.vor Grundstücksein- und -ausfahrten, auf schmalen Fahrbahnen 
auch ihnen gegenüber,

4.[…]

5.vor Bordsteinabsenkungen.
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Leipziger Bürgerwettbewerb   

Parken in Schleußig

09.03.2013Verkehrs- und Tiefbauamt

Straßenverkehrsordnung StVO
§ 12

Halten und Parken

(4) Zum Parken ist der rechte Seitenstreifen, dazu gehören auch 
entlang der Fahrbahn angelegte Parkstreifen, zu benutzen, wenn er 
dazu ausreichend befestigt ist, sonst ist an den rechten 
Fahrbahnrand heranzufahren. Das gilt in der Regel auch für den, der 
nur halten will; jedenfalls muss auch er dazu auf der rechten 
Fahrbahnseite rechts bleiben. Taxen dürfen, wenn die Verkehrslage 
es zulässt, neben anderen Fahrzeugen, die auf dem Seitenstreifen 
oder am rechten Fahrbahnrand halten oder parken, Fahrgäste ein-
oder aussteigen lassen. Soweit auf der rechten Seite Schienen 
liegen sowie in Einbahnstraßen (Zeichen 220) darf links gehalten 
und geparkt werden. Im Fahrraum von Schienenfahrzeugen darf 
nicht gehalten werden.
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Leipziger Bürgerwettbewerb   

Parken in Schleußig

09.03.2013Verkehrs- und Tiefbauamt

Straßenverkehrsordnung StVO
§ 12

Halten und Parken

…

(6) Es ist platzsparend zu parken; das gilt in der Regel auch für das 
Halten.
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Leipziger Bürgerwettbewerb   

Parken in Schleußig

09.03.2013Verkehrs- und Tiefbauamt

§ 49
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 24 des Straßenverkehrsgesetzes 
handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen eine Vorschrift über

1. das allgemeine Verhalten im Straßenverkehr nach § 1 Abs. 2,

2. die Straßenbenutzung durch Fahrzeuge nach § 2,
…
12. das Halten oder Parken nach § 12 Absatz 1, 3, 3a Satz 1, Absatz 

3b Satz 1, Absatz 4 Satz 1, 2 zweiter Halbsatz, Satz 3 oder 5 oder 
Absatz 4a bis 6,

…
verstößt.
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Leipziger Bürgerwettbewerb   

Parken in Schleußig - Aktuelle Situation-

Hoher Parkdruck nördlich der 
Rödelstraße führt zu:

- illegalen Parken auf Gehwegen 
und an Einmündungen,

- Behinderung und Gefährdung 
von Fußgängern 

und 

- zunehmende Verschlechterung 
der Aufenthaltsqualität,

- damit senken der ansonsten 
hohen Wohnqualität

Verkehrs- und Tiefbauamt
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Leipziger Bürgerwettbewerb   

Parken in Schleußig

• Durchführung einer Informations- und Diskussionsvera nstaltung 
„Parken in Schleußig“ am 18.07.2007 in Abstimmung mit  Stadtbezirks-
beirat und Stadtverwaltung.

• Einberufung einer Arbeitsgruppe „Parken in Schleußig “ zusammen 
mit dem Bürgerverein Schleußig und regelmäßigen Tre ffen in den 
Jahren 2007 bis 2009

• Zusammenarbeit mit der HTWK und drei Studentengrupp en zur 
Straßenraumgestaltung

• Zusammenarbeit mit dem Helmholtz-Zentrums für Umwelt forschung 
mit einer Anwohnerbefragung zur Parksituation, Verke hrsmittelnutzung, 
moderierte Diskussionen in Gruppen von Testhaushalt en in Schleußig

• Mobilitätsversuche mit den Testhaushalten zum Carsha ring und zur 
Nutzung des öffentlichen Personennahverkehrs

• Bürgerinformation zu den Ergebnissen der Untersuchun g im 
Stadtbezirksbeirat am 10.06.2009.

09.03.2013Verkehrs- und Tiefbauamt



24

Stand der Untersuchung zur 
Parkraumsituation in Schleußig 

Vorstellung im Stadtbezirksbeirat Südwest

am 10. Juni 2009

Verkehrs- und Tiefbauamt
der Stadt Leipzig
Dipl.-Ing. Torben Heinemann 
Abteilungsleiter Generelle Planung

Stand 2009
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Luftbild Stand 2009

09.03.2013
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Gliederung

1. Veranlassung

2. Ausgangslage in Schleußig

3. Diskussion mit dem Bürgerverein Schleußig

4. Untersuchung der HTWK

5. Untersuchung des Helmholtz-Zentrums für Umweltforschung – UFZ

6. Zusammenfassung

7. Diskussion

8. Weitere Schritte...

Stand 2009

09.03.2013
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Parkraumuntersuchung in Schleußig

1. Veranlassung

Der Antrag IV/A 170/07 „Erweiterung des Angebotes von Stellplätzen 
für Pkw und Fahrräder in besonders belasteten Wohngebieten“ wurde 
im März bzw. als Neufassung im Juli 2007 eingebracht. 

Im Rahmen eines Modellprojekts in Leipzig sollte Schleußig 
demnach vertieft nach Lösungsmöglichkeiten untersucht werden. 

Die Stadtverwaltung hat sich auf Einladung der Bürgerinitiative 
Schleußig von Sommer 2007 bis Herbst 2008 zu mehreren 
Arbeitskreisgesprächen getroffen und mit unterschiedlichen 
Betroffenen Lösungsmöglichkeiten untersucht.

Stand 2009

09.03.2013
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2. Ausgangslage in Schleußig

Randbedingungen

� Guter Sanierungsstand der Gebäude

� Nachgefragte Wohnlage in attraktiver Umgebung

� Durch Nachverdichtung viele Wohneinheiten pro Haus

� Geringe Parkraumreserven im öffentlichen Straßenraum

� Grüne teilweise geschlossene Innenhöfe mit Altbaumbestand

� Attraktive Straßenräume mit breiten Gehbahnen und Bäumen

� Könneritzstraße als Geschäftsstraße mit guter ÖPNV-Anbindung

� Gute Radverbindung zur Innenstadt über Anton-Bruckner-Allee

� Hohe Zahl von CarSharing-Nutzern

Stand 2009

09.03.2013
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2. Ausgangslage in Schleußig

Probleme mit dem ruhenden Verkehr

� Hoher Parkdruck insbesondere nördlich der Rödelstraße und westlich 
der Könneritzstraße

� Illegal abgestellte Kraftfahrzeuge 

– im Straßenraum 

– in Knotenflächen

– auf Gehbahnen

– vor/auf Feuerwehrflächen

– auf Grünflächen/Baumscheiben

– brachliegenden Grundstücken

� Ungeordnetes Abstellen von Fahrrädern

Stand 2009

09.03.2013
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2. Ausgangslage in Schleußig

Probleme mit dem Parken auf Gehbahnen

� ist nicht zulässig, wenn es nicht angeordnet wird (Vorraussetzung 
entsprechende Beschilderung, die an bestimmte bauliche Bedingungen 
geknüpft ist)

� Abgestellte Fahrzeuge belegen Flächen, die für andere Nutzungen nicht 
mehr zur Verfügung stehen:
– Kinderspiel
– Aufenthalt von Fußgängern
– Rad fahrende Kinder (bis 10 Jahre)
– Bewegungsfläche für Sehbehinderte und Mobilitätseingeschränkte
– Nachzupflanzende Bäume

� Fahrende Fahrzeuge gefährden Personen auf der Gehbahn oder beim 
Erreichen bzw. Verlassen der Häuser.

� Stehende bzw. fahrende Kraftfahrzeuge beschädigen Gehbahn (Fahrrinnen, 
Pfützenbildung, Schäden im Unterbau, Ebenheit/Verkehrssicherheit).

Stand 2009

09.03.2013
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3. Diskussion mit dem Bürgerverein Schleußig

Bewohnerparken (früher „Anwohnerparken“)

� Bewohnerparkregelungen können in Schleußig nicht angeordnet 
werden können, da die Voraussetzung hierfür nicht erfüllt sind. 

� Mit Bewohnerparkregelungen sollen beispielsweise Berufspendler 
oder Einkaufsverkehre aus einem bestimmten Gebiet herausgehalten 
werden. Hierfür müssen unter Beachtung der gemeldeten Fahrzeuge 
der Bewohner mindestens 50 % freie Stellplätze im öffentlichen 
Raum zur Verfügung stehen. Dieses Kriterium wird in Schleußig nicht 
erfüllt. 

� Durch Bewohnerparkregelungen werden keine neuen Stellplätze 
geschaffen. Es wurde vermutet, dass die jährlich zu leistenden 
Gebühren (30,70 €) ohne zu erwartenden Stellplatz als 
Gegenleistung auf keine Akzeptanz stoßen würde.

Stand 2009

09.03.2013
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3. Diskussion mit dem Bürgerverein Schleußig

Änderungen der Parkanordnungen

� Durch die Verwaltung wurden für mehrere Straßen beispielhaft 
Veränderung der Parkanordnung geprüft (in der Regel von 
Längsaufstellung zu Schrägaufstellung). 

� Es wurde untersucht in welchen Straßen Lösungen mit Markierungen 
vorgeschlagen werden können bzw. Straßen in denen nur durch 
bauliche Maßnahmen zusätzliche Stellplätze geschaffen werden 
könnten (z. B. die Brockhausstraße). 

� Im Ergebnis ließen sich nur relativ wenige zusätzliche Stellplätze 
gewinnen, die weit unter dem Bedarf der legal und illegal abgestellten 
Fahrzeuge liegen. 

� Gleichzeitig würde der Straßenraum so eingeengt, dass ein 
Begegnungsfall Pkw-Pkw bzw. Lkw nicht mehr gewährleistet und 
auch die Anfahrt der Feuerwehr im Einsatzfall nicht mehr in allen 
Fällen garantiert werden kann. 

Stand 2009

09.03.2013
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3. Diskussion mit dem Bürgerverein Schleußig

Einbahnstraßenregelungen

� Vorgeschlagene Einbahnstraßenregelungen, um bei einer 
Querschnittseinengung einen Einrichtungsverkehr zu ermöglichen, 
wurden untersucht. 

� Mit Einbahnstraßenregelungen in geschwindigkeitsreduzierten 
Bereichen (z. B. Tempo 30-Zonen) besteht generell das Problem 
höhere Fahrgeschwindigkeiten im Kfz-Verkehr zu verursachen (es 
gibt keinen zu beachtenden Gegenverkehr).

� Fahrzeuge zur Ver- und Entsorgung, die im Straßenraum halten und 
an denen nicht mehr vorbeigefahren werden kann, blockieren die 
Straße. 

� Weiter müsste davon auszugehen sein, dass Radverkehr in 
Gegenrichtung zuzulassen wäre bzw. fahren würde und es deshalb in 
stark beengten Begegnungsräumen zu Gefährdungen kommen 
könnte bzw. ein breiterer Querschnitt gewählt werden müsste und 
damit die Anzahl der erreichbaren Parkplätze sinkt. 

Stand 2009

09.03.2013
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3. Diskussion mit dem Bürgerverein Schleußig

Komplettumbau von Straßenzügen

� Am Beispiel der Brockhausstraße wurde ein Komplettumbau des 
Straßenraumes in mehreren Varianten diskutiert. 

� Randbedingung war, dass auf die vorhandenen Baumbestände nicht 
verzichtet werden kann, entsprechend die Wurzelräume zu schützen 
sind und leere Baumscheiben im entsprechenden Raster 
nachgepflanzt werden sollten. 

� Trotz des Einsatzes erheblicher Mittel ließen sich keine wesentlichen 
zusätzlichen Stellplätze erzielen. 

� Auf die Eigentümer wären die Anliegerstraße entstehenden 
umlagefähigen Kosten zu 75 % umzulegen. 

� Dies schien im Arbeitskreis vor dem Hintergrund, dass nicht nur 
Bewohner der Brockhausstraße, sondern auch aus den 
Nachbarstraßen illegal auf den Gehwegen parken, nur schwer 
vermittelbar zu sein. 

Stand 2009

09.03.2013
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3. Diskussion mit dem Bürgerverein Schleußig

Bau von Parkhäusern oder Tiefgaragen

� Für einen Parkhausneubau z. B. auch als automatisches Parkhaus 
wären Baukosten in der Größe von ca. 22.000 € bis 25.000 € pro 
Stellplatz zu erwarten zuzüglich der Kosten für den Grunderwerb. 

� Für eine größere Anlage wären dann monatliche Mietkosten von über 
120 € pro Stellplatz zu erwarten. 

� Für den Bau von Parkhäusern können in Schleußig keine Mittel aus 
den Einnahmen für Stellplatzablösebeträge bereitgestellt werden (da 
in Schleußig keine Stellplatzablösebeträge angefallen sind). 

Stand 2009

09.03.2013
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3. Diskussion mit dem Bürgerverein Schleußig

Bau von Parkhäusern oder Tiefgaragen

� Beispiele von Quartiersgaragen in anderen Stadtteilen werden nur 
unzureichend angenommen. 

� Offensichtlich liegt dies an dem Thema Mietkosten, die – unabhängig 
von der Höhe – von den Nutzern, die zuvor einen kostenlosen 
Stellplatz im öffentlichen Raum nutzten, kaum akzeptiert werden. 

� In Schleußig liegen die Mietkosten für einen Stellplatz heute zwischen 
ca. 70 bis 90 € pro Monat und damit deutlich über der in der 
Befragung des Helmholtz-Zentrums für Umweltforschung - UFZ 
ermittelten mittleren Zahlungsbereitschaft von 20 € pro Monat .

Stand 2009

09.03.2013
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3. Diskussion mit dem Bürgerverein Schleußig

Bau einer Parkpalette 

� Durch den Bürgerverein wurde der Bau einer Parkpalette über den 
Garagen westlich der südlichen Holbeinstraße ins Gespräch 
gebracht. 

� Aus Sicht der Stadt ist dieser Standort mit dem dann entstehenden 
zusätzlichen Verkehren in unmittelbarer Nachbarschaft zum 
Spielplatz Oeserstraße zunächst keine gute Wahl. 

� Auf Grund der statisch schwierigen Konstruktion der Parkpalette 
(daraus resultierender Kosten) und der Eigentumsverhältnisse der 
Garagen ist die Idee noch nicht abschließend geprüft worden.

� Bei einem Wegfall der Eigentumsgaragen wäre vorzugsweise eine 
Begrünung der Fläche und eine Integration in den grünen 
Landschaftsraum (Ufer zur Weißen Elster/Spielplatz) anzustreben. 

Stand 2009

09.03.2013
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3. Diskussion mit dem Bürgerverein Schleußig

Bau von temporären ebenerdigen Stellplätzen 

� Auf brachliegenden Flächen wäre eine zumindest temporäre Nutzung 
für Stellflächen grundsätzlich denkbar.

� Da die Flächen in Privateigentum liegen, müssen diese an einer 
Vermietung ihrer Flächen interessiert sein.

� Bei einer großen Fläche wurden mit dem Eigentümer Möglichkeiten 
für eine temporäre Stellplatznutzung bis zu einer vom Eigentümer 
angestrebten Bebauung diskutiert. Leider konnten die Gespräche 
nach mehrmaligen Anläufen nicht erfolgreich abgeschlossen werden. 

Stand 2009

09.03.2013
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3. Diskussion mit dem Bürgerverein Schleußig

Fahrradparken 

� Generell ist es möglich, dass sich private Eigentümer auf Antrag bei 
der Stadt Fahrradbügel vor die Haustür durch die Stadt errichten 
lassen. 

� Die Kosten je Bügel liegen bei 135 €. 

� Der Unterhalt der Bügel wird vom Verkehrs- und Tiefbauamt 
übernommen. 

� Hierüber wurde auch in einem Artikel im Amtsblatt informiert. 

� Mittlerweile liegen mehrere Anträge zum Aufstellen von 
Fahrradbügeln vor und es sind auch schon einige Bügel aufgestellt 
worden.

Stand 2009

09.03.2013

Stand 2013: 160 €/Bügel
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3. Diskussion mit dem Bürgerverein Schleußig

Vertreter Haus und Grund e. V. 

� Durch den Bürgerverein wurde auch der Kontakt zum Haus-, 
Wohnungs- und Grundstückseigentümer-Verein Leipzig und 
Umgebung e. V. (Haus und Grund e. V.) hergestellt. 

� Der Geschäftsführer von Haus & Grund Leipzig hat seine Mitglieder 
zur Stellplatzproblematik angeschrieben. 

� Allerdings konnte im Ergebnis keine Aktivität der Eigentümer erreicht 
werden. 

� Offensichtlich sehen sich die im Verein zusammengeschlossenen 
Eigentümer nicht in der Verantwortung bzw. Pflicht etwas zur 
Beseitigung des Stellplatzmangels in Schleußig zu tun. 

Stand 2009

09.03.2013
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4. Untersuchung der HTWK

Untersuchung von Studenten der HTWK 

� Im Studienjahr 2007/2008 konnte an der HTWK eine studentische 
Arbeitsgruppe von zehn Personen gewonnen werden, die sich im Rahmen 
ihrer Belegarbeit mit dem Parkproblem in Schleußig beschäftigten. 

� In drei Arbeitsgruppen wurde der Bereich nördlich der Rödelstraße 
betrachtet. 

� Die Ergebnisse aus der studentischen Arbeit wurden der Stadt Ende 
November 2008 übergeben und Ende Januar 2009 in einer 
hochschulinternen Veranstaltung vorgestellt.

� Die sehr engagierte Arbeit entstand in Zusammenarbeit und mit 
Unterstützung des Bürgervereins und entwickelte Lösungsvorschläge auf 
Grundlage einer detaillierten Analyse. 

� So wurden Zählungen von abgestellten Kfz und Fahrrädern an 
unterschiedlichen Wochentagen und zu unterschiedlichen Tageszeiten (vor 
allem in den Nachtstunden) vorgenommen. 

Stand 2009

09.03.2013
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4. Untersuchung der HTWK

Untersuchung von Studenten der HTWK 

� Hauptinhalt der Untersuchung der Studenten der HTWK sind Ideen 
zur Umgestaltung der Straßen bzw. im Straßenraum vorhandener 
Grünflächen um ein Maximum an Stellplätzen zu schaffen. 

� Teilweise entstanden Varianten auf Grund einer kompletten 
Umgestaltung des Straßenraumes mit Wegfall der heutigen Bäume 
und Ersatz in einem versetzten Raster. 

� Gehwegrestbreiten von unter ca. 1,50 m bzw. ein abschnittsweise 
kompletter Verzicht auf Gehbahnen entlang der Könneritzstraße im 
Einmündungsbereich der Brockhausstraße wurden dabei in Kauf 
genommen, um beispielsweise einen Parkplatz im heutigen 
Knotenbereich der Brockhausstraße einzuordnen. 

Stand 2009

09.03.2013
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4. Untersuchung der HTWK

Untersuchung von Studenten der HTWK 

� Ebenfalls wurden Grundprinzipien der Erreichbarkeit der 
Grundstücke und Verkehrsflächen für die Feuerwehr bzw. zur Ver-
und Entsorgung nicht eingehalten. 

� Sie zeigen deswegen eine sehr theoretische, maximal mögliche, im 
öffentlichen Raum vorhandene Stellplatzanzahl. Die bei genauer 
Betrachtung tatsächlich möglichen zusätzlichen Stellplätze 
rechtfertigen nicht den vorgeschlagenen sehr kostenintensiven 
Umbau des Straßenraums. 

� Diese Ideen werden seitens der Stadt aus Gründen 
– der Verkehrssicherheit
– der Gestaltung 
– des Stadtbildes und 
– unter Beachtung der Realisierungskosten 
nicht weiterverfolgt. 

Stand 2009

09.03.2013
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5. Untersuchung des UFZ

Untersuchung des Helmholtz-Zentrum für Umweltforsch ung 

� Ebenfalls Ende 2007 konnte am Helmholtz-Zentrum für 
Umweltforschung eine Gruppe von Wissenschaftlern gewonnen 
werden, die unterstützt von Stipendiaten und Diplomanden eine 
Befragung der Schleußiger Haushalte sowie eine Teststudie für 
freiwillige Verhaltensänderungen bei der Mobilitätswahl in Schleußig 
durchführten. 

� Die Befragung erfolgte im Frühjahr 2008 als Vollbefragung von ca. 
4.000 Haushalten im Gebiet zwischen Holbeinstraße und 
Könneritzstraße. 

� Im Mai 2008 lief die Untersuchung des Verkehrsverhaltens der 10 
Testhaushalte. 

� Die ersten Zwischenergebnisse wurden Ende Juni 2008 in Schleußig 
öffentlich vorgestellt und die Endergebnisse sowie Auswertungen aus 
der Befragung und der Testreihe wurden der Stadt im November 
2008 zur Verfügung gestellt.

Stand 2009

09.03.2013
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5. Untersuchung des UFZ

Untersuchung des Helmholtz-Zentrum für Umweltforsch ung 

� Bei der Befragung der Haushalte wurde ein großes Gewicht auf die 
Verkehrsmittelwahl und die Mobilitätsbedürfnisse der Schleußiger 
bzw. ihre Einstellung zur Parkproblematik gelegt. 

� Es konnten 10 Haushalte gewonnen werden, die sich in einer 
freiwilligen Testphase für 4 Wochen ohne die Nutzung des eigenen 
Pkws vor der Haustür zu recht finden sollten. 

� Als Partner konnten 
– die LVB GmbH, 
– der CarSharing-Anbieter teilAuto GmbH, 
– die Firma Fahrradladen Rückenwind und 
– der Betreiber des Parkhauses in der Gießerstraße 

gewonnen werden, sich mit kostenfreien/-günstigen Angeboten zu 
beteiligen.

Stand 2009

09.03.2013
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5. Untersuchung des UFZ

Untersuchung des Helmholtz-Zentrum für Umweltforsch ung 

� Ziel war es Alternativen zur Nutzung des eigenen Autos bzw. zum 
Abstellen des Fahrzeugs vor der eigenen Haustür auszuprobieren. 

� Die Ergebnisse lassen Spielräume für mögliche 
Verhaltensänderungen erkennen. Diese werden jedoch ohne 
kostenfreie/-günstige Angebote bzw. eine Erhöhung des Parkdrucks 
bzw. der Ahndung illegalen Parkens nicht zur Geltung kommen.

� Hieraus abzuleitende Lösungsansätze sind noch zu prüfen.

Stand 2009

09.03.2013
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6. Zusammenfassung

� Trotz intensiver Bemühungen aller Beteiligten, insbesondere auch 
des Bürgervereins Schleußig, war es bisher nicht möglich, 
vorhandene private Freiflächen für die Nutzung als Pkw-Stellplätze zu 
finden. 

� Es gab keine Bereitschaft seitens der von der Stadt angesprochenen 
Eigentümer, trotz vorgestelltem Nutzungs- und Betreiberkonzeptes, 
Flächen ggf. als Zwischennutzungen zur Verfügung zu stellen. 

� Offensichtlich ist die Gewinnerwartung einer unbelasteten 
Grundstücksfläche höher als die möglichen Einnahmen einer 
Bewirtschaftung der Flächen als Parkraum.

Stand 2009

09.03.2013
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6. Zusammenfassung

� Bei der Betrachtung des öffentlichen Raumes war die Verwaltung mit den 
erforderlichen Umbaumaßnahmen des Straßenraums sehr schnell an die 
Kostengrenzen gestoßen. 

� Die untersuchten typischen Straßenräume in Schleußig (Brockhausstraße, 
Alfred-Frank-Straße) sowie die verkehrsorganisatorischen Maßnahmen in der 
Stieglitzstraße, Rochlitzstraße, Schnorrstraße schaffen keine überzeugende 
Lösung für den ruhenden Verkehr. 

� Neben erheblichen Kosten, die zu großen Teilen bei Anliegerstraßen auf die 
Eigentümer umgelegt werden, wären auch gravierende Eingriffe in den 
Baumbestand, den Seitenraum, die Gestaltung des städtischen Raums und 
die Verkehrsorganisation (Einrichtung von Einbahnstraßen) erforderlich 
gewesen. 

� Im Ergebnis musste festgestellt werden, dass bei Berücksichtigung 
vorhandener Bäume bzw. Fahrbahngrenzen nur sehr wenige zusätzliche 
Stellplätze geschaffen werden könnten. Insbesondere bei den komplexen 
Umbaumaßnahmen standen diese in keinem Verhältnis zu  den 
notwendigen Aufwendungen und Kosten.

Stand 2009

09.03.2013
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6. Zusammenfassung

� Die Untersuchungen des Helmholtzzentrums für Umweltforschung – UFZ 
lassen einen gewissen Spielraum für „weiche Maßnahmen“ erkennen. 

� Es gibt in relativ engen Grenzen einen geringen Prozentsatz an Haushalten, 
die es sich bei „unterstützenden Rahmenbedingungen“ vorstellen könnten 
das eigene Fahrzeug außerhalb von Schleußig abzustellen. 

� Interessant ist in diesem Zusammenhang, dass rund ein Viertel der 
geparkten Autos mehrere Tage oder sogar länger als eine Woche am Stück 
ungenutzt abgestellt sind. Insofern wäre ein ggf. zusätzliche Aufwand zum 
Holen des Fahrzeug für diesen Personenkreis überschaubar.

� Maßnahmen, die auf eine Änderung des Parkverhaltens der Bewohner in 
Schleußig abzielen, können nicht – als „Umerziehungsmaßnahmen“ 
missverstanden – von der Stadt „aufgezwungen“ werden. 

� Vielmehr muss die Initiative hierzu aus der Bürgerschaft selbst kommen. Die 
Verwaltung kann dann begleitend wirken.

Stand 2009

09.03.2013
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7. Diskussion

� ...

� ...

� ...

09.03.2013
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7. Diskussion

� Welche Lösungsansätze können Sie sich vorstellen?

� Sind alternative Mobilitätsangebote ausreichend bekannt?

� Welche alternative Mobilitätsansätze sollten weiterverfolgt werden?

� Welche Kosten sind Sie bereit zu tragen?

– Für einen Stellplatz pro Monat

– Für eine freie Gehbahn

– Für weniger Parksuchverkehr

– Für ein anderes Mobilitätsangebot (Rad, ÖPNV, CarSharing)

Stand 2009

09.03.2013
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8. Weitere Schritte...

� Möglichkeiten für den Bau einer Parkpalette müssen abschließend 
geprüft werden

� Parken als temporäre Nutzung auf brachliegenden Flächen neu 
prüfen

� Initiativen von Privaten positiv begleiten und unterstützen

� Parkraumbewirtschaftung mit Parkscheinautomat und 
Bewohnerparkregelung prüfen (d. h. Bewohner parken mit Ausweis 
für 30,70 € pro Jahr ohne weitere Kosten) 

� ...

Stand 2009
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Leipziger Bürgerwettbewerb   

Parken in Schleußig – ein Bündel von Maßnahmen

• Vorschläge von Bürgern und Bürgerinitiativen am Lei pziger Bürgerwettbewerb 
„Ideen für den Stadtverkehr“ für den Stadtteil zur Lösung des Parkproblems

z. B.:
•Optimierung des Stellplatzangebotes im öffentlichen Straßenraum ohne rechts-
widriges Gehwegparken oder Parken im Bereich der Einmündungen 

•Prüfen von Möglichkeiten der Parkraumbewirtschaftung mit Bewohnerparken , 
Einrichtung Abschnitten mit Bevorrechtigungen für Kurzzeitparken (Liefern),

•Prüfen von Einbahnstraßenregelungen zur Geschwindigkeitsdämpfung und 
Vermeidung von Fremd- und Parksuchverkehr,

•Untersuchung von Möglichkeiten zur Bereitstellung von Parkflächen in zumutbarer 
fußläufiger Entfernung,

•Ergänzung des Bestandes an Fahrradbügeln , privat und öffentlich finanziert,

•Prüfung rechtlicher Möglichkeiten zur Förderung Carsharing auf öffentlichen Flächen,

•Umsetzung der geplanten Mobilitätsstationen am Standort Industriestraße/ 
Könneritzstraße und Holbeinstraße/Könneritzstraße

Stand 2013

Verkehrs- und Tiefbauamt 09.03.2013
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